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Mit obrigkeitlkcher Bewilligung

.10 » . ,
kaiscrl . könrgl . akademischer Mahlerund Ehrenbürger von Salzburg,

die Ehre zur Schau zu stellen:
Das

v o I

nebst einer

optischen Zimmer - Reise
von

wählerischen Ansichten aus der Stadt und dem Herzogthume Salzburg, aus Berchtesgaden
und Hem SsIMumerautx. ,

Salzburg , Stadt und Land, gehören zu den schönsten Blumen ' in dem reihenden Gürtel der Alpenländer.- ste theilen mit Recht den Rubm welch,» di, r« . .gemacht hat. Gekegen an der Pforte der norischen Alpen, in einem weiten reichen Thale , a,bildet durch ihre auseinander tretenden Arme duEromt von den a7ün,? m^ Naturschönhe.ten sich eigenumschlungen von »Wey lang gestreckten prangenden Höhen . vereinigen die Stadt und deren Revier in ihrem Ueberblicke, das Gewaltig / des^ ochqebirqes mit^allen ReN/n reißenden Salzach , engeund m.t allen Annehmlichkeitene.ner fruchtbaren Ebene. Das Land trägt in seinem Innern alle Wunder der Schweiz .' arünstrahlende Gleischer" schmeb?deckt7 wog.gen Hügellandes,liebliche Thäler, fruchtbare, bis an den Gipfel angebaute Höhen. « ' ^ grunnrayienor ^ iei,cher, schneebedeckte Vergriesen, zahlreiche mächtige Wasserfälle,Bon diesen Schönheiten allen Jenen eine Anschauung zu bereiten, die noch nicht so glücklich waren» stch an den Reiken von k̂ rrlieti. . . .drücke bey all' den Tausenden neu zu beleben, welche durch dessen prangende Gauen mit wunderbar angeregten Gefühlen wanberten - das war die Absicht s Künstlers als ^ da7 . ^ önen Ein-Sie zu erreichen, wurde weder Mühe noch Kosten gespart. ' ^ ^ unniers , als er das Unternehmen begann.„ kunstsinnigen Bewohnern der ka,serl. Haupt - und Residenzstadt Wien und der verehrten Nachbarschaft, welche die schön gekegene Stadt so oft r,,ni .k. ^ ^ » . ..
wollte er das Vergnügen bereiten, dieselbem einem Hebe,blicke, wie in einen, Spiegel , zu überschauen, und den Ruhm dieser Eckönbeiten durchs-i» ^ ^ 'brer Erholungsreisemachen.In solcher Absicht wurde Vas Panorama von der Festung Hohen - Salzbur - ausgenommen, die a7fünf hundert breitet zu wissen,die Stadt , sondern auch deren fernsten Gesichtskreis beherrscht. ^ " ausgenommen, fünf yunverr FUß über dem Flußbette der Salzach liegt , und rn einer Rundschau nicht bloßPal ' k̂ama, als dem Hauptgegenstandedes Unternehmers, einige in demselben weniger bemerkbare, aber doch besonders sehenswertbe Tbeil, d-r ^t'gsten und schönsten Ansichten von einzelnen Gegenden des Landes, in einer besonder« Reihe von Bildern , gleichsam eine optische Zimmer- Re fe st , , .̂ ^ ^ ^ r großar-ob der ennstsche Salzkammergur und das merkwürdige Berchtesgaden wegen ihrer Schönheiten sich enge an Salzburg anschließen so alaubte der Untern!bm,r 7 ^ ^ Galler.e beygegeben. Weil dassen, und hat daher aus Heyden einige der schönsten Ansichten in jene Galler.e ausgenommen. ^ ^ an,lyt.eßen, so glaubte der Unternehmer, , ene beyden Gaue n.cht unbeachtet lassen zu dür.Nr . 1. Aussicht von dem Hügel bey dem Lustschlosse Hellbrunu  gegen die StadtSalzburg.

Nr . 2 . Ansicht der Stadt Salzburg mit der Festung Hohen - Salzburg,
ausgenommen vor dem Klausenthore.

Nr . 3. Der feierliche Zug Sr . kaiserl. Hoheit des Erzherzogs Kronprinzen von
Oesterreich  im Herbste 1823 über den Hallstädter - See.

Nr . 4. Der RudolphS -Thurm  auf dem Salzberge bey Haalstadt  im Salz¬
kammergute.

Nr . 5. Tine Schlittenfahrt  vom Salzberge nach Hallstadt.
Nr . 6 . Der Traun - See bey Gmunden  im Salzkammergute (12yv Fuß über

der MrereSfläche) , zur linken der Traunstein (5500 Fuß hoch).

Nr . 7. Ansicht der DreyfaltigkeitSstraße  zu Salzburg , zur Linken das Prie,sterhauS, erbaut im Jahre 16Y4 vom Erzbischöfe Johann Ernst.
Nr . 6. Der große Brand zu Salzburg  am 30 . Aprill 1818 , welcher Y3Gebäude zerstörte.
Nr . y . Ansicht des M ar kteS Berchtesgaden,  im Hintergründe der l-OOV Fußhohe Watzmann.
Nr . 10. Die Uedrr fahrt  Sr . Maj . deS Königs von Bayern  von der großenGemsenjagd am Königs , See in Berchtesgaden, am 2y . September 1627,nach dem Jägerhause zu St Bartholomaus. (St . Bartholomausüber der Meerekflache 2000 Fuß) .Nr. 11. Bergstraße durch den Paß Klamm, oberhalb Lcnd, nachdem Ga,

st rinrr - T ha le.
Nr . 12. Der Residenzplatz zu Salzburg.

Alle diese Ansichten und bas Panorama sind mit Oehlfarbe gemahlt. Der Unternehmer darf sowohl in dieser Beziehung, als auch wegen der Menge und der Wahl der ausgestellten Gegenstände, so
wie ihrer genauen Ausführung, behaupten» daß bisher nichts Aehnliches zur öffentlichen Schau gestellt worben.

Der Plan des Ganzen und die Bequemlichkeitder Besucher erheischen: zuerst bas Panorama zu beschauen, dann zur optischen Zimmer- Reise überzugehen. Zu diesem Ende wendet man sich beymAustritte aus dem Panorama rechts,  und tritt sodann in die Gallerie » in welcher die Gcmählde in der oben beschriebenen Ordnung gereihet sind.

Der Preis der Cinmltskarte ist, ' ' mir der optischen Zimmer- Reise, 1 sl. W. 28.Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte.
IW. OaS Derhältniß des Lichtes ist so eingerichtet, daß bey trüben Tagen die Bilder doch immer von der Sonne er¬leuchtet zu seyn scheinen.
Das Panorama ist auf der Biber- Bastty, nächst dem rochen Tburm ausgestellt, und von Früh Morgens bis Abends eröffnet.Die im Druck erschienene Beschreibung des .Panoramas ist an der Casse um 15 kr. Conv. Mze. zu haben.

Man ersucht Wichst, keine Hunde mitzunchmen.
(Gedruckt M . Ehr. Udilph , Wieden . an der Wien , Nr . 547, »«de» d«m grün»« dom» .)
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